


„Wir können's ja nicht lassen, von dem 
zu reden, was wir gesehen und gehört 
haben.“ (Apostelgeschichte 4,20)

Liebe Leserinnen und Leser,

gibt dieser Vers aus der Apostelgeschich-
te nicht eine Binsenweisheit wider? Was 
wir sehen und hören, ob im realen Leben 
oder in den irrealen Welten der Computer: 
Was wir in uns aufnehmen, das geben wir 
auf irgendeine Art und Weise an unsere 
Umwelt und an unseren Nächsten weiter. 
Im Gespräch, durch Klatsch und Tratsch 
(„Hast Du schon gehört ...“), aber auch 
durch Stimmungen, die aus uns kommen, 
wenn wir mit schönen oder schrecklichen 
Bildern oder Nachrichten konfrontiert 
worden sind.
Wir können's ja nicht lassen ... So sind wir 
Menschen eben.
Schon das allein genügt, um in dieser be-
sonderen Zeit inne zu halten und darüber 
nachzudenken, was wir tagtäglich in uns 
aufnehmen an „Informationen“ in Presse 
und Rundfunk und im Internet, und was 
das alles mit uns macht. Wie wirken wir, 
wie gehen wir miteinander um?  (Von 
Angst getrieben? Erbarmungslos? Oder mit 
Respekt und offenen Ohren? Ein Freund 
schrieb mir: „Ich habe alles abgeschaltet.“)
Der Vers des Lukas beschreibt eine konkre-
te Situation: Johannes und Petrus stehen 
vor dem Hohen Rat in Jerusalem. Sie kön-
nen nicht schweigen über das zu berichten, 
was sie persönlich mit Jesus von Nazareth, 
dem lebendigen Christus, erlebt haben.
Ihr Reden war erfüllt von Geist und Leben 
und von der Liebe Gottes. Und das Volk 
hörte ihnen zu, wenn sie ihr Zeugnis 
ablegten. (Die Mächtigen waren verunsi-
chert.)
Wenn wir als Christen auch in diesen Tagen 

das Leben in Christus feiern, dann immer 
mit dem Ruf über das zu berichten, was 
der Glauben an ihn für uns jetzt verändert, 
was wir durch ihn Anderes sehen, Anderes 
hören und tun können: In einer Zeit der 
scharfen Worte laden wir Sie darum ein, 
mit uns zu beten, innezuhalten und zual-
lererst auf Gottes Stimme zu hören und 
erst dann zu reden.
Gottes guten Geist wünsche ich uns dafür 
an jedem Tag. Gott behüte Sie!

Ihr Pfarrer Michael Bartsch

Ohne den Heiligen Geist bleibt alles 
Erzählen von Jesus nur ein Reden über die 
Vergangenheit.
Ohne den Heiligen Geist bleibt die Bibel ein 
Buch mit toten Buchstaben.
Ohne den Heiligen Geist bleibt die Kirche 
ein Verein.
Ohne den Heiligen Geist verkommen Got-
tesdienste zu rituellen Vorführungen.
Ohne den Heiligen Geist sind wir Knechte 
von Buchstaben und die Liebe wird fad.

Wo aber der Geist Gottes wirkt, da ist 
Leben, das sich ihm verdankt, das Gott lobt 
und preist.

Vom Hören und Reden

Foto  pixabay/ Pezibear

Auf ein Wort
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Weltweit blicken Menschen verunsichert 
in die Zukunft. Die Corona-Pandemie 
verschärfte Armut und Ungleichheit und 
erschütterte das Gefühl vermeintlicher Si-
cherheit in den reichen Industriestaaten. Als 
Christ*innen jedoch glauben wir an die Ret-
tung dieser Welt, nicht an ihren Untergang! 
Der Bibeltext des Weltgebetstags 2022 aus 
Jeremia 29,14 ist ganz klar: „Ich werde euer 
Schicksal zum Guten wenden …“
Auch an diesem ersten Freitag im März 
feiern wieder Menschen in über 150 Ländern 
der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus 
England, Wales und Nordirland. Unter dem 
Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie 
ein, den Spuren der Hoffnung nachzugehen. 
Sie erzählen uns von ihrem stolzen Land 
mit seiner bewegten Geschichte und der 
multiethnischen, -kulturellen und -religiösen 
Gesellschaft. Aber mit den drei Schicksalen 
von Lina, Nathalie und Emily kommen auch 
Themen wie Armut, Einsamkeit und Miss-
brauch zur Sprache.
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der drei 
Länder auch seinen ganz eigenen Charakter: 
England ist mit 130.000 km² der größte und 
am dichtesten besiedelte Teil des Königreichs 
– mit über 55 Millionen Menschen leben 
dort etwa 85% der Gesamtbevölkerung. 
Seine Hauptstadt London ist wirtschaftliches 
Zentrum sowie internationale Szene-Metro-
pole für Mode und Musik. Die Waliser*innen 
sind stolze Menschen, die sich ihre keltische 
Sprache und Identität bewahrt haben. Von 
der Schließung der Kohleminen in den 
1980er Jahren hat sich Wales wirtschaftlich 
bisher nicht erholt. Grüne Wiesen, unbe-
rührte Moorlandschaften, steile Klippen und 
einsame Buchten sind typisch für Nordirland. 
-ahr]ehntelange geZaltsame KonfliNte ]Zi-
schen den protestantischen Unionisten und 
den katholischen Republikanern haben bis 
heute tiefe Wunden hinterlassen.

Gemeinsam wollen wir Samen der Hoff-
nung aussäen in unserem Leben, in unseren 
Gemeinschaften, in unserem Land und in 
dieser Welt.

Lisa Schürmann,
WGT der Frauen – Dt. Komitee e.V.

Weltgebetstag in Naumburg
Wir laden Sie herzlich zum Gottesdienst am 
Weltgebetstag ein. Wir feiern ihn gemein-
sam am Freitag, dem 4. März, ab 18 Uhr
in den Räumen der Katholischen Gemein-
de am Kramerplatz.
Schön wäre es, wenn sich wieder möglichst 
viele von Ihnen beteiligen. Dazu laden wir Sie 
auch herzlich zum Vorbereitungstreffen 
am Donnerstag, dem 24. Februar um 17 
Uhr ins Haus der Kirche, Domplatz 8 ein.

Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland

Grafik: Angie Fox

Herzliche Einladung
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In Zeiten von Streit und Spaltung möch-
ten wir ein Zeichen für die Gemeinschaft 
und den Zusammenhalt setzen. 
In der Marienkirche am Dom wollen wir 
deshalb an einem Tag im Februar für 24 
Stunden am Stück beten und zum Gebet 
einladen.
Beten für Dich, für mich. Für die Gemein-
schaft, für Frieden, für die Welt. Frust 
ablassen. Sorgen teilen.
Jeder darf mitbeten – laut oder leise. 
Jeder kann dabei sein, so lange er möch-
te - 10 Minuten, 1 Stunde oder länger. 
Gebetsanliegen können natürlich auch 
schriftlich eingebracht werden.
Der genaue Termin sowie Beginn und 
Ende der Gebetsaktion werden noch 
bekannt gegeben. Bitte achten Sie hierfür 

auf die Abkündigungen im Gottesdienst 
sowie auf die Meldungen in der Tages-
presse und in den Schaukästen.

Gebetsaktion in Naumburg: 24 Stunden reden mit Gott

Foto: pixabay/ StockSnap

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder den 
ökumenischen Kreuzweg begehen. In Gebe-
ten, Liedern, Texten und Bildern suchen wir 

nach unserer Beziehung mit Jesus Christus 
und schauen nach dem Spiegel seines Lei-
dens in unserem Leben.
Am Freitag, dem 1. April um 18 Uhr
laden wir zum gemeinsamen Kreuzweg ein. 
Wir beginnen in der Stadtkirche St. Wenzel 
und gehen von dort über weitere Stationen 
bis zur katholischen Kirche „Sankt Peter und 
Paul“.
Sie haben noch nie am Kreuzweg teilge-
nommen? Dann kommen Sie doch einmal 
und geben sich selbst damit einen bewuss-
ten Impuls für die Passionszeit!

Pfrn. Christina Lang

Ökumenischer Kreuzweg

Foto: pixabay/ congerdesign

Herzliche Einladung
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„Die Finsternis vergeht und das wahre 
Licht scheint schon.“ (1. Johannes 2,8b)
Unter diesem Spruch wurde ich im Kanta-
tengottesdienst am Epiphaniastag feierlich 
verabschiedet.
Nach 32 Jahren im kirchlichen Dienst in 
Naumburg durchlief ich die verschiedens-
ten Stationen: 1989 wurde ich Vikarin in der 
Wenzelsgemeinde. Bei meinen Vikarsvätern, 
Pfarrer Rolf Schneider und Propsteikatechet 
Pfarrer Peter-Christian Köstlin bekam ich 
das nötige Handwerkszeug für mein späte-
res Pfarramt. 1991 wurde ich durch Propst 
Waldemar Schewe in der Othmarskirche zur 
Pfarrerin ordiniert. Im Entsendungsdienst 
arbeitete ich gemeinsam mit Pfarrer Martin 
Meyer in der Moritz-Othmargemeinde und 
zuletzt war ich mit Pfarrer Michael Bartsch in 
der Domgemeinde tätig.
In den 32 Jahren meines Dienstes habe ich 
viele Gemeindeglieder Naumburgs kennen- 
und schätzen gelernt. Viele Familien, ja ganze 
Generationen durfte ich begleiten. Ich konnte 
die Höhepunkte mit ihnen gemeinsam feiern 
und sie auch in den Tälern des Lebens trösten.
Von Anfang an lag mir besonders die Arbeit 
mit Kindern und deren Familien am Her-
zen. Ich erinnere mich noch gerne an die 
monatlichen Familiengottesdienste in der 
2rthmarsNirFhe� an Konfirmandentage und 
Freizeiten. Auch das neue Schulfach Religion 
gehörte einige Jahre zu meinem Aufgaben-
gebiet. Mutig warb ich in den Grundschulen 
Naumburgs für das neue Unterrichtsfach. Zu 
meiner Freude nahmen viele Schüler dieses 
Angebot an. Nach der Geburt meiner Töchter 
Charlotte und Henriette übernahm ich in den 
Seniorenheimen der Stadt Gottesdienste und 
die Seelsorge. Kontakt baute ich auch zum 
Landratsamt auf. In den letzten Jahren arbei-
tete ich eng mit dem Fachbereich „Lokale Al-
lianz für Menschen mit Demenz“ zusammen. 
Gemeinsam planten wir Veranstaltungen und 

feierten Gottesdienste in der Marienkirche 
am Dom. Auch die Musik begleitete mich die 
vielen Jahre. Gern sang ich in den Kirchen-
chören der Stadt mit. Besonders dankbar bin 
ich den Kirchenmusikern für die künstlerische 
Ausgestaltung der verschiedensten Gottes-
dienste.

Es war überwältigend, wie viele Gemeinde-
glieder, Kollegen, Weggefährten und Freunde 
gekommen waren, um mich zu verabschie-
den. Über die lieben Grüße, Wünsche und 
Geschenke habe ich mich sehr gefreut. Ich 
danke Ihnen sehr herzlich dafür.
Nun heißt es Abschiednehmen von Naum-
burg und heimgehen nach Zwickau zu mei-
nen Wurzeln. 40 Jahren nach meinem Abitur 
kehre ich zurück in die Nähe meiner Eltern.
Ich hoffe, dass die Früchte meiner langen 
Dienstzeit in der Gemeinde weitergetragen 
werden. Besonders lege ich Ihnen die Arbeit 
mit den alten Menschen in den Seniorenhei-
men ans Herz. Sie warten auf Ihre Hilfe und 
Unterstützung. Sie haben es verdient!
Ihnen allen, wünsche ich alles Gute und Got-
tes Segen, bleiben Sie behütet.

Ihre Pfarrerin Gabriele Sander

Verabschiedung Pfrn. Gabriele Sander

Foto: Ißermann

Verabschiedung
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Ein herzliches Dankeschön möchten wir 
auf diesem Weg all denen sagen, die im 
Dezember 2021 mit ihrer Kollekte und 
Spende das Hilfswerk „Brot für die Welt“ 
unterstützt haben.
Am Heiligabend wurde in den Christves-
pern in Naumburg eine Kollekte in Höhe 
von 2.769,68 € gesammelt. Zusammen 
mit den Barspenden, die im Gemeinde-
büro abgegeben wurden, konnten wir 
„Brot für die Welt“ einen Betrag in Höhe 
von 3.569,68 € überweisen.
Das Hilfswerk hat den Kampf für Kli-
magerechtigkeit zu einem Schwerpunkt 
seiner Arbeit gemacht. Mit Partnern in 
Simbabwe, Kambodscha, Bolivien und 
vielen anderen Ländern unterstützen sie 
Menschen dabei, innovative Ideen gegen 
Extremwetter zu entwickeln.
Die Spendenaktion im Advent 2021 stand 
unter dem Motto „Eine Welt. Ein Klima. 
Eine Zukunft“.

:eitere ,nIormationen finden 6ie unter 
www.brot-fuer-die-welt.de.

Danksagung: Kollekte für „Brot für die Welt“

Foto: Karin Schermbrucker

Auch in diesem Dezember konnten wir uns 
wieder beim „Offenen Adventsfenster“ ge-

meinsam treffen, um die Zeit der Erwartung 
auf das Kommen Gottes zu gestalten und 
bewusst zu begehen.
Verschiedene Gemeindeglieder, Familien 
oder Institutionen aus unserer und der 
katholischen Gemeinde, der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft, der Heilsarmee und der 
Reformadventisten luden ein zum Singen, 
Beten, Erzählen, Hören und boten im An-
schluss Glühwein oder Tee an, um zusam-
men ins Gespräch zu kommen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteilig-
ten!

Pfrn. Christina Lang

Rückblick Offenes Adventsfenster

Foto: Vogt

Aus unseren Kirchengemeinden
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Musikalische Passionsandachten
Auch in diesem Jahr laden wir zu den 
musikalischen Passionsandachten in 
den Dom ein. Sie werden am 5. März 
beginnen und bis zum 9. April jeweils 
sonnabends um 18 Uhr stattfinden. Die 
Andachten vor dem Westlettner bieten 
Zeit zum Innehalten, zur Rekreation und 
zur Besinnung auf das Wesentliche im 
Leben in der Reflexion der Passionsge-
schichte Jesu.
Neben Mitgliedern der Domkantorei 
unter der Leitung von Jan-Martin Drafehn 
werden auch Kantorin Dorothea Greßler 
und Wenzelsorganist Nicolas Berndt an 
der musikalischen Gestaltung beteiligt 
sein. Weiterführende Informationen zum 
Programm werden Mitte Februar veröf-
fentlicht.

Das Programm der Dommusiken 2022 
planen wir im März zu veröffentlichen.

Informationen zu den Chorproben
Die Chöre der Domkantorei müssen 
seit Herbst vergangenen Jahres und 
bis auf weiteres unter Beachtung der 
„2G-plus-Regel“ proben. Das stellt die 
Probenarbeit und besonders auch die 
Chorgemeinschaft auf eine weitere 
Belastungsprobe, weil damit einige 
Sängerinnen und Sänger von den Proben 
ausgeschlossen sind. Auch für die Orga-
nisation der Proben bedeutet dies eine 
zusätzliche Herausforderung. Außerdem 
gelten weiterhin die Abstandsregeln und 

das Hygienekonzept.
Trotzdem sind wir sehr dankbar, dass 
ein Singen und die Probenarbeit in der 
Domkantorei, anders als im vergange-
nen Winter, damit grundsätzlich möglich 
bleibt.
Die aktuellen Probenzeiten erfragen Sie 
bitte bei Domkantor Drafehn oder bei 
den Mitgliedern der Domkantorei. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
willkommen, Mitglied in der Domkantorei 
zu werden!

Christvesper mit der Domsingschule
Foto: Andreas Klingebiel/ Pixlux

Advents- und Christvespern 2021
Der Domchor, der Kammerchor und die 
Chöre unserer Domsingschule konnten 
trotz der coronapandemiebedingten Ein-
schränkungen bei den musikalischen Ad-
ventsvespern und bei der musikalischen 
Gestaltung der beiden Christvespern im 
Dom mitwirken.
Im Nachgang dazu erreichte uns viel-
fältiges Lob und große Dankbarkeit von 
Kirchengemeindegliedern und auch von 
Besucherinnen und Gästen aus nah und 
fern. Dieses positive Echo freut uns sehr. 
Und es motiviert uns, auch unter diesen 
schwierigen Bedingungen weiterzuarbei-
ten.

Kirchenmusikalische Veranstaltungen im Februar & März

Kirchenmusik am Dom
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Christvesper Domchor und Jugendchor 
der Domsingschule
                Foto: Andreas Klingebiel/ Pixlux

Ein besonderer Dank sei hier öffentlich 
an alle Helferinnen und Helfer aus den 
Reihen der Domkantorei gesagt, die 
durch ihre Unterstützung bei der Vorbe-
reitung zu den Proben, bei der Vorberei-
tung der Räume und bei den Auftritten 
in der Advents- und Weihnachtszeit diese 
erst unter Beachtung der derzeit gelten-
den Bestimmungen möglich gemacht 
haben. Stellvertretend seien genannt Frau 
Volk, Frau Prims, Frau Dr. Meinhold und 
Schmutzler, Frau Becker, Frau Schmeißer 
und Herr Lehmann.

Die Mitwirkenden beim Kantatengottes-
dienst am Epiphaniastag

          Foto: Domkantorei/ JMD

Kantatengottesdienst zu Epiphanias
In einem festlichen Kantatengottes-
dienst am 6. Januar erklang als weitere 
Naumburger Erstaufführung die barocke 
Weihnachtskantate „Das Licht des Lebens 
gehet auf“ von Christoph Graupner. 
Dabei gab es ein Wiederhören mit Sara 
Gouzy (Foto 3.v.r.), die 2019 in der Titel-
partie von Händels „Susanna“ im Dom zu 
erleben war. Die weiteren Mitwirkenden 
waren (v.l.n.r.) Wolfram Ries, Anna-Marthe 
Mausolf, Falko Lösche, Varina Grondows-
ki, Anke Schönack und Kaspar Domke.
Die Leitung an der Orgel hatte Jan-Mar-
tin Drafehn (nicht im Bild).

Familienkonzert
Bereits Ende November fand außerdem 
ein Familienkonzert mit unserem Dom-
kammerorchester und dem Jugendor-
chester der Musikschule Clarina unter 
der Leitung von Jan-Martin Drafehn und 
Claudia Wahlbuhl statt. Beide Ensembles 
aus unserer Kirchengemeinde arbei-
ten seit geraumer Zeit sehr erfolgreich 
zusammen.

Ihr Domkantor KMD Jan-Martin Drafehn

Kirchenmusik am Dom
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06.02. | 4. So. v. d. Passionszeit
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfrn. Lang

13.02. | Septuagesimä
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfrn. Lang

20.02. | Sexagesimä
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfrn. Lang

27.02. | Estomihi
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfr. Bartsch

Weitere Gottesdienste
Alexa Seniorenresidenz, jeden letzten 
Freitag im Monat, 10 Uhr
AWO Seniorenzentrum „Am Ro-
sengarten“, montags, 9.30 Uhr (nach 
Vereinbarung)
AWO Seniorenzentrum Friedensstr., 
jeden letzten Dienstag im Monat, 10 Uhr
AWO Seniorenzentrum Theodor-Kör-
ner-Str., jed. 1. Freitag im Monat, 10 Uhr
AWO Seniorenzentrum „August-Rein-
stein-Haus“, jeden 2. Donnerstag im 
Monat, 10 Uhr
DRK Seniorenzentrum „Henry Dun-
ant“, jeden 3. Mittwoch im Monat, 9.30 
Uhr
DRK Hausgemeinschaft für Demenz, 
jeden 1. Dienstag im Monat, 9.30 Uhr
Luisenhaus, montags, 10 Uhr (im Wech-
sel ev. und kath. Gottesdienst)
Pflegezentrum „Spätsommer“, jeden 1. 
Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr

Krankenhaus, Humboldtstraße
donnerstags, 17 Uhr, Ansprechpartner für 
Krankenhausseelsorge: Pfr. Pillwitz

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gottesdienst: sonntags, 10 Uhr (mit 
Kindergottesdienst)
Bibelgesprächskreis: jeden 1. und 3. 
Mittwoch, 17 und 20 Uhr
Gebetskreis: jeden 2. und 4. Mittwoch, 
20 Uhr
Georgenmauer 5b, Naumburg
Weitere Infos: www.lkg-naumburg.de

Naumburg im Februar

Gottesdienste
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04.03. | Freitag
18 Uhr | Kath. Gemeindezentrum
Gottesdienst zum Weltgebetstag
Gastgeberland: England, Wales und Nor-
dirland (siehe Artikel Seite 3)

05.03. | Samstag
18 Uhr | Dom
1. Passionsandacht - Pfrn. Lang

06.03. | Invocavit
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfrn. Lang

12.03. | Samstag
18 Uhr | Dom
2. Passionsandacht - Pfr. Bartsch

13.03. | Reminiszere
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfr. Bartsch

19.03. | Samstag
18 Uhr | Dom
3. Passionsandacht - Pfrn. Lang

20.03. | Okuli
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfrn. Lang

26.03. | Samstag
18 Uhr | Dom
4. Passionsandacht - Pfr. Bartsch

27.03. | Lätare
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfr. Bartsch

01.04. | Freitag
18 Uhr | St. Wenzel (Start)
Ökumenischer Kreuzweg
(siehe Artikel Seite 4)

02.04. | Samstag
18 Uhr | Dom
5. Passionsandacht - Pfrn. Lang

03.04. | Judika
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfrn. Lang

Naumburg im März

Gottesdienste
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Frauenfrühstückskreis
Dienstag, 15.02. | 9 Uhr
Dienstag, 15.03. | 9 Uhr
Haus der Kirche, Domplatz 8

Frauenkreis
Dienstag, 01.02. | 19 Uhr
Die neue Jahreslosung - Susanne Kröner
Dienstag, 01.03. | 19 Uhr
Einführung in den Weltgebetstag: Eng-
land, Wales und Nordirland - Pfrn. Lang, 
Susanne Kröner
Dienstag, 29.03. | 19 Uhr
Goethe in Weimar. Eine Lesung
- Heidemarie Stein
Haus der Kirche, Domplatz 8

Junge Gemeinde
jeden Freitag, 18-20 Uhr
(außer in den Ferien)
Haus der Kirche, Domplatz 8

.RnÀrmDnGenNurV �� .ODVVe
Samstag, 26.02. | 10 - 13 Uhr
Samstag, 26.03. | 10 - 13 Uhr
Haus der Kirche, Domplatz 8

.RnÀrmDnGenNurV �� .ODVVe
Samstag, 26.02. | 10 - 13 Uhr
Samstag, 26.03. | 10 - 13 Uhr
Ort nach Absprache

Seniorenkreis
0RntDg� ������ _ �� 8Kr
0RntDg� ������ _ �� 8Kr
Haus der Kirche, Domplatz 8

7KeR�PKLO�.reLV
Dienstag, 15.02. | 19 Uhr
Luthers letzte Predigten in Eisleben 1546 
- Vortrag von Pfarrer PD Dr. Roland M. 
Lehmann
Dienstag, 08.03. | 19 Uhr
Goethe in Weimar. Eine Lesung
- Heidemarie Stein
Haus der Kirche, Domplatz 8

Naumburg im Februar und März

Foto  N  Schwarz © GemeindebriefDruckerei de

Gruppen und Kreise
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Schönburg
13.02. | Septuagesimä
10 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
13.03. | Reminiszere
10 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer

Kinderstunde
Alle Kinder sind herzlich eingeladen!
Freitag, 14-tägig ab 21.01.
16 Uhr | Pfarrhaus Schönburg
Ansprechpartnerin: Nicole Fox,
Tel. 0151/41227780

Possenhain
13.02. | Septuagesimä
9 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
13.03. | Reminiszere
9 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer

Mertendorf
20.02. | Sexagesimä
10 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
20.03. | Okuli
11 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer

Kinderkreis
Wir laden ganz herzlich ein!
Freitag, 11.02. | 25.02. | 11.03. | 25.03.
17 Uhr | Gemeinderaum neben der Kirche
Anmeldung und Infos bei Daniela Selig,
Tel. 0172/1621562
Kirchenchor
Mittwoch, nach Absprache | Gasthaus 
Punkewitz
Seniorenkreis
einmal im Monat nach Absprache

Wethau
20.02. | Sexagesimä
11 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
20.03. | Okuli
10 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer

Frauenhilfe
nach Absprache

Wettaburg
Winterpause bis Ostern

Gottesdienste und Gemeindekreise

Foto  B  Gade © GemeindebriefDruckerei de

Kirchspiele Mertendorf & Schönburg-Possenhain
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Naumburg im Februar

Mertendorf im Februar

Wethau im Februar

Wettaburg im Februar

Schönburg im Februar

Naumburg im März

Possenhain im März

Schönburg im März

      Nähme ich Flügel der Morgenröte
        und bliebe am äußersten Meer,
       so würde auch dort deine Hand
                  mich führen und
            deine Rechte mich halten.

                Psalm 139, 9-10

Gottes Segen allen unseren Geburtstagskindern

Foto  Lotz

Wir gratulieren
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In unseren Gemeinden wurde getauft:

16.01. (Almrich) Fabian Seidel aus Naumburg, Taufspruch: Jesaja 61,10

        Ich freue mich im HERRN, und meine Seele ist fröhlich in meinem Gott; 
                    denn er hat mir die Kleider des Heils angezogen und 
                       mich mit dem Mantel der Gerechtigkeit gekleidet.

Aus unseren Gemeinden wurden heimgerufen:

Reinhard Kühling aus Possenhain im Alter von 89 Jahren
Margot Rauch aus Naumburg im Alter von 83 Jahren
Gisela Rentsch aus Naumburg im Alter von 85 Jahren
Wilfried Schmidt aus Neujanisroda im Alter von 76 Jahren
Lothar Schweinoch aus Naumburg im Alter von 66 Jahren

Freud und Leid

Foto: pixabay/ Etienne Poirer

Gott wird dich tragen durch Tage der Not;
Gott wird dir beistehn in Alter und Not.
Fest steht das Wort, ob auch alles zer-
sträubt:
Gott ist ein Gott, der in Ewigkeit bleibt.

Gott wird dich tragen mit Händen so lind.
Er hat dich lieb wie ein Vater sein Kind.
Das steht dem Glauben wie Felsen so fest:
Gott ist ein Gott, der uns nimmer verlässt.

         GLB 505

Amtshandlungen

15



Kinderseite
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Steine im Weg - und einen Fuß, der leicht darübergeht ...

1ebel am %oden � und ]Zei Augen� die den DurFhbliFN finden ...

Tränen auf den Wangen - und Hände, die sie trocknen ...

Fragen nach der Zukunft - und gute Freunde, die mit dir Antwort suchen ...

Fragen nach dem Wohin - und Spuren, die weiterführen ...

Suche nach Geborgenheit - und ein guter Mensch, der zu dir hält ...

Dies ist mein Segen, mein Wunsch für dich, dir mitgegeben auf dem Weg,
der vor dir liegt.

Es sei der Segen auch von dem, der unbemerkt dir deinen Rücken stärkt:
der stille, unaufdringliche Quell des Lebens - von uns Menschen genannt,
von Jesus Christus Vater im Himmel, uns nahe als guter Lebens-Geist.

Herbert Jung

Segen für einen jungen Menschen

Du bist 16 Jahre alt oder kurz davor? Und 
langsam kommt die Zeit, in der du nicht 
mehr als Teilnehmer*in bei Freizeiten 
mitmachen darfst, weil du zu alt bist? Das 
kann die Juleica ändern! Mit der Juleica 
fährst du als Teamer*in mit und hast 
dort Aufgaben und kannst mitgestalten. 
Alles was du dafür brauchst, lernst du bei 
unserem Juleica Grundkurs.
Der *rundNurs 7eil , findet Yom ��.�
��.��.���� in +alle/ 6aale �*ro�e 6teinstr. 
��� statt. Um die -uleiFa erIolgreiFh 
ab]usFhlie�en ist YerSfliFhtend auFh der 
Grundkurs Teil II zu absolvieren. Dieser 
findet Yom �8.��.�1�.�.���� statt. Anmel�
desFhluss ist der ��.��.����.
Bei Fragen zum Kurs wende dich bitte 
an -ana KraSSe �7el. ���1/�������� Mana.
NraSSe#eNmd.de�.

9eranstalter ist das Kinder� und -ugendS�
farramt der EKM.

Quelle: www.evangelischejugend.de  

Juleica Grundkurs in Halle

Foto: pixabay/ 652234

Jugendseite
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Rückblick
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Die Redaktion freut sich über eingesandte 
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Redaktionsschluss:
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BIC: GENODEF1EK1
Kontoinhaber: KKA Naumburg
Verwendungszweck:
Kirchengemeinde Naumburg: RT 6063
Kirchspiel Mertendorf: RT 6067
Kirchspiel Schönburg: RT 6084

Impressum

Schmerzliche Erfahrung aus der Coro-
na-Zeit: kein Besuch im Krankenhaus und 
Pflegeheim. (s bleibt das 7eleIongesSrlFh� 
Zenn m|gliFh� und das *esSrlFh mit *ott� 
Zenn erlernt. 1ot lehrt beten� sagt der 
9olNsmund. :as aber� Zenn iFh nie erIahren 
habe� dass ein *esSrlFh mit *ott m|gliFh 
ist? 
(s Zerden hin und Zieder :it]e dar�ber 
gemaFht� dass Memand betet und niFht 
gleiFh :�nsFhe in (rI�llung gehen. Das 
*ebet ist aber Neine =auberIormel� mit der 
iFh *l�FN und sFh|nes :etter herauIbe-
sFhZ|ren Nann.
„Gib mir nicht, was ich mir wünsche, son-
dern was ich brauche“� hei�t es in einem 
*ebet Yon Antoine de 6aint�(xuSpr\. Das 
set]t allerdings 9ertrauen in *ott Yoraus. 
0eine *laubenserIahrung geht in diese 
RiFhtung. :ie oIt sind meine *ebete so 
niFht erh|rt Zorden� Zie iFh mir das er-
trlumt habe. 0eine *eduld ist oIt auI eine 
]iemliFhe Probe gestellt Zorden� Zeil iFh 
*ottes 1lhe Yermisst habe.
Der 7ext aus dem (SheserbrieI ist eine mehr 
als eindringliFhe %itte� das *ebet niFht ]u 
Yergessen� immer und immer Zieder ]u 

�ben. :enn die Praxis YersFh�ttet ist� Nann 
Yon neuem ge�bt� gelernt Zerden.
(s gibt aber auFh die F�rbitte. Darin treIIe 
iFh dann auFh auI die 0ensFhen� die niFhts 
Yom *ebet und *ott halten. 9ielleiFht hilIt 
es Ma doFh� Zenn 0ensFhen aneinander 
denNen und I�reinander beten.
AuFh Zenn iFh Neine +eilige bin� so hoIIe 
iFh doFh� dass der eine oder andere &hris-
tenmensFh auFh I�r miFh betet.

Carmen Jäger

Das Gebet ist keine Zauberformel

Foto: Lotz

Andacht
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Ev. Gemeindebüro
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 9-12 Uhr,
Di: 14-16.30 Uhr, Fr: 9-11.30 Uhr
Gemeindesekretärinnen: Gudrun Vogt,
Leonie Türpe
Naumburg, Domplatz 8, Tel. 201516,
info@kirche-naumburg.de

Vorsitzende Gemeindekirchenrat
Naumburg: Wolfgang Berzau,
Tel. 772066
Schönburg: Udo Henschler, Tel. 702170
Mertendorf: Matthias Knebel,
Tel. 792969

Pfarrer
Pfrn. Christina Lang, Moritzberg 31,
Tel. 778201, Fax 750631,
lang-christina@gmx.de
Pfr. Michael Bartsch, Domprediger-
gasse 5, Tel. 200006, Fax 201631,
pfaminaumburg@t-online.de
Pfr. Steffen Springer, Wethau,
Funkenburg 26, Tel. 7985921,
steffen-springer@gmx.de
Pfr. Jürgen Pillwitz, Tel. 2103390 (Klinik 
Naumburg), juergen.pillwitz@ekmd.de

Kirchenmusiker
Domkantor KMD Jan-Martin Drafehn,
Tel. 0170/2425919,
domkantor.naumburg@t-online.de
Wenzelsorganist Nicolas Berndt,
buero.hildebrandtorgel.nmb@
googlemail.com
Assistenzorganist Karl Eckel,
Tel. 0151/21181015,
buero.hildebrandtorgel.nmb@
googlemail.com

Kirchenkreis Naumburg-Zeitz
www.kirchenkreis-naumburg-zeitz.de
Kreiskirchenamt, Charlottenstraße 1,
Tel. 767200, Fax 767221
Superintendentur, Superintendentin 
Ingrid Sobottka-Wermke,
Othmarsplatz 10, Tel. 7814983,
suptur@kirchenkreis-naumburg-zeitz.de 
Kirchenkreisarchiv, Matthias Müller,
Othmarskirche, Tel. 6991903,
archiv.naumburg@kk-mer.de

Diakonie Naumburg-Zeitz
www.diakonie-naumburg-zeitz.de
Geschäftsstelle, Lepsiusstr. 4, Tel. 23370
Ambulant Betreutes Wohnen,
Jakobsstr. 37, Tel. 23370
Seniorenwohnen, Lepsiusstr. 4,
Tel. 23370
Sozialstation, Grochlitzer Str. 53,
Tel. 7812268
Schuldnerberatung, Suchtberatung,
Jakobsstr. 37, Tel. 2337130

Weitere
Kind-Eltern-Zentrum Arche Noah,
Domplatz 2, Tel. 703171
Evangelische Domschule St. Martin,
Tel. 230510; Hort: Tel. 237672
Friedhof St. Othmar, Schulstr. 16,
Tel. 775993, Fax 201146,
Egbert Rockstroh: Tel. 0174/2741057
Forum Ehrenamt, Christian Heyder,
Domplatz 8, Tel. 659955
Landeskirchliche Gemeinschaft, Predi-
ger Johannes Türpe, Georgenmauer 5b,
Tel. 203023, info@lkg-naumburg.de
Herberge zur Heimat, Neuengüter 16,
Tel. 774187
Naumburger Hospizverein,
Tel. 0170/9691947,
info@naumburger-hospizverein.de
Telefonseelsorge, Tel. 0800/1110111

Sprechen Sie uns an

Kontakte
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